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Erscheint wöchentlich 2 Mal , Mittwochs u . Sonnabends zum Preise von 1 R . -Mark
pro Quartal . Inserate werden berechnet : für Bewohner des Herzogthums Olden¬
burg mit 10 Pfg . . für Auswärtige mit 15 Pfg . , Reclamen mit20Pfg . pro 3 gespaltene
Lorpuszeile oder deren Raum . - Abonnements werden von allen Postanstalten
md Landbriefboten , sowie in der Expedition zu Brake (Grünestraße ) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung von Inseraten für die „ Brakcr Zeitung " smd folgende An -
noncen - Expeditionen betraut : Büttner u . Winter in Oldenburg ;

"
Haasenstein u . Vogler in

Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Moste in Berlin und des¬
sen Domicils in allen größeren Städten ; August Pfast in Berlin ; Central -Annoncen -Bureau
der Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G . L
Daube n . Comp , in Oldenburg ; C . Schußler m Hannover und alle sonstigen Bureaux

Redaktion unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Verlag von W . Aussurth in Brake .

. /M 507 . Krake , Sonnabend , den 2 . Moder 1880 . 5. Jahrgang .

auf das am 1. Oktober d . I . be¬
gonnene neue Quartal der

„Braker Zeitung "

laden wir hierdurch ergebenst ein .
Der vierteljährliche Abonnements¬
preis beträgt L Mark . Bestellun¬
gen nehmen alle Postanstalten und
Landbriefboten , sowie die Unterzeich¬
nete gegen Quittung entgegen .

Brake . Die Expedition .

re

lä

* Die Ausschüsse des Bundesraths für Zoll -
lleimd Stenerwcsen , sowie für Handel und Verkehr

haben auf Antrag des preußischen Finauzministers
rnd auf Grund des Z . 2t der Geschäftsordnung für
den Bundesrath beschlossen , daß in Tilsit gemischte
Privattransitlager von Bau - und Nutzholz ohne amt¬

lichen Mitverschluß gestattet werden dürfen , und be¬

antragen jetzt die nachträgliche Genehmigung dieses
Beschlusses Seitens des Bundesraths . — Ob der
in voriger Session von Oldenburg gestellte An¬

trag auf Zulassung von Privattransitlageru in Els -
^ '

Ifleth und Nordenhamm in der jetzt kurzbevorstehen¬
den Session des Bundesraths wohl genehmigt
werden wird ?

* Von Hamburg aus wird uns das schon seit
Monaten cursircnde Gerücht bestätigt , daß die preu -

^ che Regierung an der Ueberzeugung festhält , die

Unterdrnckungsmaßregeln gegen die Socialdemocratic
nur durch Verhängung des sogenannten kleinen
Belagerungszustandes über noch mehrere
Städte wirksam machen zu können . Das Gerücht
tauchte zuerst auf in Verbindung mit den zollpoliti -

scheu Beschlüssen bezüglich der Untcrelbe , denen die

hamburgische Regierung Opposition gemacht hatte .
Zeigten die damaligen Absichten noch keinen greifba¬
ren Hintergrund , so glaubt die Preußische Negierung
doch in Folge des kürzlich in Zürich abgehalteuen
Socialdemocraten - Congresses zur Verschärfung der

Abwehr Anlaß nehmen zu müssen und hat allerdings
die Verhängung des kleinen Belagerungszustandes
über Hamburg und Leipzig jetzt wirklich angeregt .
Es soll diese Maßnahme die Möglichkeit geben , den

Versuchen zur Wiederherstellung der socialdemocrati -

schen Parteiorganisation durch consequeute Ausweisung
der Führer aus dem jeweilig gewählten Aufenthalts¬
orte entgegenzuwirken . Soll dieser Zweck erreicht
werden , so würde unter Umständen die Zahl der in

Belagerungszustand zu versetzenden Städte sich nicht
auf die beiden genannten beschränken können , so daß
es fraglich erscheint , ob man in Eundcsrathskreisen
geneigt ist , der preußischen Anregung , deren schlicß -

liche Dimensionen gar nicht absehbar sind , Folge zu
geben .

* Der » Verband selbstständiger Buchbinder ,
Portefeuilles - und Cartonnagearbeiter " richtet eine

Petition an den deutschen Reichstag behufs Abschaf¬
fung der Buchbinderarbeit in den Strafanstalten .
Der Verband legt in derselben klar , wie durch die

Zuchthausarbeit eine Concnrrenz geschaffen sei , mit
der Schritt zu halten dem Handwerker unmöglich ist .
Daß diese Concurrenz auch eine sehr bedeutende ge¬
worden , geht daraus hervor , daß nach der Statistik
ca . 8000 Personen mit Buchbinderarbeiten in Straf¬
anstalten beschäftigt werden . Für Erzeugnisse dieser
Art , welche meist für den Export fabricirt würden ,
sei das Reuleaux

'
sche Wort : » Billig aber schlecht ! "

hervorgcrufen worden , durch welches dem Rufe deut¬

scher Industrie im Auslande großer Schaden zugc -
sügt würde . — Im Interesse und zur Hebung der
deutschen Gewerke wäre es jedenfalls sehr wünschcns -
werth und zweckdienlich , wenn in den Strafanstalten
die Anfertigung von gewerblichen Arbeiten gänzlich
aufgehoben würde .

* In Irland ist ein großer Grundbesitzer , der
Lord Mount -Morris , ermordet worden , höchst¬
wahrscheinlich von seinen durch die hohen Zinsfor¬
derungen erbosten Pächtern . Trotz der drohendsten
Gestaltung der orientalischen Angelegenheit betrachtet
das Cabinet Gladstone jetzt die irische Frage doch
als die wichtigere und scheint entschlossen , im Princip
die Forderungen der irischen Landliga zu accepliren .* Gegen das Leben des Kaisers Alexander
von Rußland scheint schon wieder ein ruchloses
Attentat im Werke zu sein . Wenigstens wird aus
London gemeldet , daß angeblich drei russische Nihi¬
listen die '

englische Hauptstadt verließen , um in Glas¬
gow die für den Czaren gebaute neue Dacht » Liva -
dia " mit Dynamit -Uhren L In Thomas zu versehen .
— Wie ernst diese Nachricht genommen wird , geht
daraus hervor , daß der Zutritt zu der Werft , auf
welcher die Jacht gebaut wird , allen unbefugten
Personen untersagt ist und daß der Kohlenvorrath ,
welcher schon an Bord der „ Livadia " verladen war ,
wieder ausgeschifft ist . Taucher untersuchen den Kiel
der Jacht , wie überhaupt das ganze Schiff sorgfäl¬
tig durchforscht wird . Nihilisten in London sollen
ihre Bekannten in England davon verständigt haben ,
daß es gefährlich wäre , an Bord der » Livadia " zu
fahren . Dieser neueste Plan der Nihilisten ist der
vollendete Wahnsinn . Selbst wenn der geschickteste
Mechaniker die Höllcnuhren angefertigt hätte , Nie¬
mand wußte zu berechnen , wann der Czar das Deck
der Jacht betreten würde . Es wäre also hundert
gegen eins zu wetten gewesen , daß die unglückliche
Besatzung dem tollen Attentate zum Opfer gefallen
wäre , nicht aber der Kaiser Alexander .

* Die Verschiebung der europäischen Flotten

Das Mftiftnrösel von Hamm.
Roman von I . Steinmann .

( Fortsetzung . )

Bertram zog Wilkie mit sich fort . Dieser wi¬
derstrebte anfangs , sah aber sofort ein , daß cs ver¬
gebens sein werde . Es war nicht das erste Mal ,
daß er die Beharrlichkeit seines Freundes in der

^Verfolgung eines hübschen Mädchens kennen lernte .
W » Aber sie sagt , sie sei eine Waise, " wagte er

slivch einzuwerfen .
» k Bertram lachte wieder , so laut und häßlich , daß

selbst Wilkie davor erschrak .
» Gerade , weil sie allein steht . Meinst Du , es

' fffei angenehm , schließlich einen ganzen Haufen von
^ Verwandten mit in den Kauf zu nehmen ? "

In demselben Augenblick riß sich jedoch Wilkie

ßvn seinem Begleiter los .
" 1 » Gut , — gehe allein ! Damit will ich wenigstens
ßichts zu thnn haben . "

. ! Bertram hatte wohl kaum noch gehört , was der

ßmge Mann sagte , denn er eilte rasch vorwärts und
'" ßr im nächsten Augenblick gleichfalls um die Stra¬

ßenecke verschwunden . Aber cs war schon zu spät ,
sah von Rösel keine Spur und sic hier weiter zueil 'erfolgen , wäre durchaus nutzlos gewesen . Die vie -

en Straßen , welche sich von allen Seiten abzweigten ,
Glosse» eine Aussicht auf Erfolg von vornherein aus

»lißmükhig ging Bertram , um Wilkie wieder

aufzusuchcn . Das Mädchen hatte einen ungewöhnli¬
chen Eindruck auf ihn gemacht , er glaubte nie im
Leben etwas Anmuthigeres gesehen zu haben . Bald
aber tröstete er sich damit , daß es ihm vielleicht doch
noch gelingen werde , ihren Aufenthalt zu entdecken
und seine Verbindung , die er mit einigen Personen
der Polizei und den städtischen Beamten unterhielt ,
sollte ihm die Durchführung seines Vorhabens er¬
leichtern .

Mittlerweile eilte Rösel mit raschen Schritten
vorwärts . Die Begegnung mit den Männern hatte
sie im höchsten Grade erschreckt und sie war froh ,
als man sie ihres Weges gehen ließ . An der Ecke
des Gänsemarktes schaute sie noch einmal zurück , um
sich dieser Thatsache zu vergewissern . Da sah sie
aber auch , daß Bertram den widerstrebenden Wilkie
hastig mit fortzog , in der Absicht , ihr zu folgen .
Rösel beschleunigte ihre Schritte und so war es ihr
möglich , sich durch einen engen Gang vorläufig den
Blicken ihres Verfolgers zu entziehen .

Angstvoll harrend stand sie da und ließ eine ge¬
raume Weile vergehen , che sie sich wieder hcrvor -

wagte und unterdeß legte sich ihr der Gedanke blei¬

schwer auf die Brust : Allein , — muttcrseelen allein .
Und sie war so jung !

Endlich blickte sie vorsichtig um die Ecke , sie sah
Niemanden , aber ihr Herz klopfte dennoch zum Zer¬
springen . Dann sprach sie sich selber Muth ein , —

sie durfte sich nicht in der Welt fürchten , dann war

sie erst recht verloren . Wenn sie ruhig und unbe¬

irrt den Weg des Rechtes und der Pflicht ging , —
wer mochte ihr etwas anhaben ?

Sie eilte weiter , durch ein ganzes Labyrinth von
Straßen , ohne sich zu bsinnen . Sie hatte denselben
Weg so oft gemacht und sich nie gefürchtet , sie wollte
sich auch jetzt nicht fürchten , — selbst nicht dem
Manne gegenüber , dessen Härte sie noch tiefer in ' s
Elend zu treiben drohte .

Dort lag sein Haus . Ein geräumiges Haus mit
einem großen , fpiegelhellen Eckfenster . Sie blieb ei¬
nen Augenblick davor stehen und blickte sich die in ' S
Ladcnfenster gestellten Sachen an . Abermals seufzte
sie tief auf . Wie viele der Dinge dort waren durch
ihre geschickten Finger gegangen , beinahe die meisten
und an jedes Stück knüpfte sich eine Erinnerung .
Aber es war keine fröhliche Erinnerung , — auf viele
der ausgestellten Gegenstände waren ihre Thränen
des Jammers und des Herzeleids , — woher hätten
Rösel auch frohe Erinnerungen kommen sollen ?

Sie bebte zusammen . Nur nicht mehr rückwärts
schauen , sie bedurfte des Mukhes so sehr und den
hätte sie verloren , wenn sie an das gedacht , was ver¬
gangen war . Vorwärts möchte sie bkicken . Hatte
sic nicht eine Zukunft wie alle Menschen ? Konnte
nichll auch in dem Schooße desselben für sie ein Glück
schlummern und wenn es auch nur ein bescheidenes war .

Also vorwärts !
Sie näherte sich der Thür . Ihr Gesicht war

bleicher geworden , daß ließ sich nicht leugnen , aber
der energische Zug um ihre Lippen hatte sich ver¬
schärft . In diesem Augenblick war Rösel nicht mehr



demonstratio « vor Dulcigno ist thatsächlich auf
Fürst Nikita ' s Ansuchen erfolgt . Die Ursache dieses
Ansuchens ist darin zu suchen , daß der türkische
Gouverneur Riza Pascha erklärte , er müsse gegen
die Montenegriner kämpfen , bis die Pforte einen

gegentheiligcn Befehl sende . Die Mächte fordern
die Pforte entschieden auf , Riza Pascha entweder
Neutralität oder Rückzug anzubcfehlcu , widrigenfalls
jede weitere Verantwortung der Pforte zur Last falle .
Der Sultan aber macht Plötzlich ein ander Gesicht
und will den Mächten zeigen , daß er sich vor ihren
Drohungen nicht fürchtet ; er hat ihnen angezeigt ,
der erste Schuß Moiitcnegro

' s gegen Dulcigno sei
eine Kriegserklärung gegen die Türkei . Riza Pascha
hat Befehl bekommen , mit den Albanesen gegen die

Montenegriner zu kämpfen . — Das ist eine interes¬
sante Geschichte , die ohne Zweifel bald in eine sehr
verwickelte nusarten wird . — Eine interessante
Mittheilung über die verschobene Demonstration liegt
noch vor . Aus Cattaro , 27 . Scpt . , wird näm¬
lich berichtet : „ Vor Dulcigno und der Bojanamün -

dnng erschienen türkische Kriegsschiffe - die angeblich
Munition und Proviant für die aufständischen Al¬
banesen an Bord führen . " Danach scheint die euro¬
päische Flotte erst noch die Ausschiffung dieses Kriegs¬
materials abznwarten , damit die Albanesen wenigstens
kampfbereit sind , wenn ihre Feinde erscheinen !

* Die Berliner „ National - Zeitung " berichtet ,
daß sich der Sultan telegraphisch an den Kaiser
Wilhelm um dessen Intervention zur Verhinderung
der Action gegen Dulcigno gewendet hat . Der Kaiser
hat mit dem Ausdruck des Bedauerns ablehnend
geantwortet unter Betonung der Solidarität der
Mächte und der Nothwendigkeit , den Berliner Ver¬
trag zur Ausführung zu bringen .

Aus dem Großherzogthum .
-Oldenburg , Scpt . 28 . Als Hanpt -

geschworene für das am 18 . October zusammen¬
tretende Schwurgericht sind in der heutigen Landge -
richtssitzmig ansgcloost : Köter Bruns zu Oberham¬
melwarden . — Kaufmann Addicks zu Oldenburg .
— Kaufmann Brand zu Essen . — Fabrikant Kirch¬
hofs zu Tettens . — Hausmann Egts zu Fedderwar¬
den . — Gastwirth Grashorn zu Wildeshansen . —

Uhrmacher Büsing zu Oldenburg . — Gastwirth
Schmedes zu Rodenkirchen . — Hausmann Feldhus
zu Zwischenahn . — Kaufmann Böhme zu Olden¬
burg . — Haupthofcassier Beyersdorf zu Oldenburg .
— Landmann Kaper zu Tange . — Brauereibesitzer
Fettköter zu Jever . — Rentier Dungs z » . Bockhorn .
— Mühlenbesitzer Gräfcnftein zu Hammelwarden .
— Bollmeier A . B . Meyer zu Hanstedt . — Kauf¬
mann E . Löwensteiu zu Jever . — Baumann D . Kruse
zu Bergedorf . — Kaufmann F . Niemann zu Emsteck .
— Proprietair Ricklefs zu Glarum . — Oeconom
Freels zu Elsfleth . — Zeller Luttmann zu Oythe .
— Landmann Goederwys zu Hollen . — Kaufmann
Riesebictcr zu Schweewarden . — Hausmann Wittjen
zu Zwischenahn . — Direktor Preller zu Varel . —
Landwirth Dirssen zu Overwarfe . — Kaufmann Orth

'

zu Edewecht . — Landmann Rother zu Thüle .
— Dem vorgestern versammelten Berwaltungs -

rathe Ler Oldenb . Spar - u . Leih - Bank wurde die
auf den 1 . Juli gezogene Semestral - Bilanz vorgelegt ,

welche ein sehr befriedigendes Erträgniß nachweist .
Da das Institut verschiedene und belangreiche außer¬
gewöhnliche Einnahmen im 1 . Semester erzielt hat ,
welche im 2 . Semester wenigstens in solcher Ausdeh¬
nung nicht wicdcrkehren , so wird zwar das gesummte
Jahreserrrügniß nicht nach Maßgabe der Gewinne
des ersten Halbjahres zu taxiren sein . Immerhin
aber wird man schon jetzt mit einiger Zuversicht eine
Dividende in Aussicht nehmen dürfen , welche der
des Vorjahres ( 16 ^/zO^ s mehr oder weniger gleich¬
kommt , selbst wenn die Zuwendungen zum Reserve¬
fonds in üblicher ausgiebiger Weise beschlossen werden .

— Wir hören ans guter Quelle , daß unzweifel¬
haft nächstens eine Revision der Maße , Gewichte
und Wagen stattfinden soll . Die Betreffenden wer¬
den hiermit rechtzeitig gewarnt .

— Abermals ist bei einem unserer größeren Neu¬
bauten ein Unglücksfall zu beklagen . Gestern
Nachmittag stürzte in Folge eines Fehltritts von der
Cascrne auf dem Dennerschweecr Exercierplatze ein
junger Maurergeselle in die Höhe von ca . 14 Meter
herab , fiel ans einen Haufen Steingeröll , brach ei¬
nen Schenkel , einen Arm und erlitt dazu eine schwere
Gehirnerschütterung . Der Verunglückte , mit Namen

Henkel und ans der Nähe von Osnabrück zu Haufe ,
wurde in das Piushospital geschafft . Es ist Hoff¬
nung ihm am Leben zu erhallen . Es ist dies beim
Casernenbau bereits der dritte Unglücksfall .

Ovelgönne , 1 . October . Der heutige
Bi eh markt war bei gutem Wetter zahlreich be¬
sucht . Anfgekricben waren 395 Rinder und Kälber
und 1966 Stück älteres Hornvieh ( Kühe , Quenen ,
Stiere Ochsen ) , zusammen also 2361 Stück . Der
Handel war im Allgemeinen gut , und schon auf den
Wegen zum Marktplatz wurden viele Stücke zu ho¬
hen Preisen verkauft . — So sind denn mit dem
heutigen unsere diesjährigen Märkte beendigt , und
wir blicken mit größter Befriedigung zurück auf die
außerordentlich günstigen Resultate , welche dieselben
geliefert haben .

Oldenbrok . Am Mittwoch Nachmittag
brannten hier die drei schönen Gebäude des Haus¬
manns Carl Timme mit voller Ernte und sehr werh
voller Einrichtung total nieder ' Gerettet wurde fast
gar nichts . . Die Ursache des Brandes ist noch
unbekannt .

Brake . Der Verkehr zwischen hier und
Roddenkirchen während der Tage des Nodcnkir -

cheuer Marktes war außerordentlich lebhaft , na¬
mentlich am 28 . September . Mit dem lO UHr - Zuge
wurden etwa 900 , mit dem Nachmittagszuge weit
über 1000 Personen befördert , abgesehen von der

Zahl , welche den Abend - und Extrazug benutzt haben .

Vermischtes.
— Essen , 28 . Septbr . Gestern Abend sind

auf Zeche Shamrock bei Herne in Folge eines Flötz -
brandes 20 Bergleute verunglückt ; 11 davon

sind todt .
— ( Ungarische Justiz .) Ueber einen Akt ent¬

setzlicher Grausamkeit , den sich ein Komitats - Organ
zu Schulden kommen ließ , wird dem Neuen Pcster
Journal geschrieben : „ Einen bespiellosen Gewaltakt ,
welchem leider ein Menschenleben zum Opfer gefallen ,
verübte der Kommissär von S . Derselbe hielt näm¬
lich einen Bauernburschen im Verdachte eines Dieb¬

stahls . Anstatt denselben jedoch der kompetenten Be¬
hörde zu übergeben , brachte er ihn in seine Wohnung
und hier übte das Ungeheuer an seinem Opfer Akte
geradezu schauderhafter Brutalität aus . Vor Allem
schlug er dem Armen zuerst mehrere Wunden in
furchtbarer Weise , dann hängte er ihu mit den Fü¬
ßen nach auswärts . Erst als das Opfer in .diese
Lage gebracht wurde , begann das sogenannte Verhör ,
wobei der Unmensch haarsträubende Folterqualen , in
Anwendung brachte . Nach Beendigung des Verhörs
überließ der Herr Kommissär den unglücklichen Bur¬
schen , mit dem Kopfe nach abwärts , in hängender
Stellung seinem Schicksale und ging ruhigen Schritts
mit voller Befriedigung , seiner Amtspflicht Genüge
geleistet zu haben , ein Glas „ Erlauer " zu leeren .
Als der Herr Großinquisitor nach einigen Stunden
mit erheitertem Mulhe nach Hause kehrte , fand er
seinen Delinquenten bereits todt . Der Unglückliche
hatte in Folge vierstündigen Hängens seinen Geist
ausgehaucht . Der Herr Kommissär harrt nun hin¬
ter Schloß und Riegel seiner wohlverdienten Strafe .

( Eine Giftmischerin . ) Der ungarische Ge¬
richtshof in Steinamanger hat am Sonnabend - über
eine Megäre sein Unheil gesprochen , deren entsetzliche
Thaten in der Kriminalgeschichte nicht leicht ein Bei¬
spiel habe » . Nach zweitägiger Schlußverhandlung
vernrtheilte der Gerichtshof von Steinamangcr die
Kurpfuscher «« Anna NagY vul ^ o Lyukas Kati wegen
bestellten Giftmordes zu lebenslangem schwerem Ker¬
ker und mehrere Mitschuldige der Mörderin zu mehr¬
jährigen Zuchthausstrafen . Die NagY hatte sechs
Giftmorde verübt ; sic ermordete zwei Ehegatten auf
Verlangen der ehebrecherischen Gattinnen , - ferner
reichte sie vier Kranken Gift , „ um die Armen von
dem Leiden zu befreien " , wie sich das schreckliche .
Weib zu seiner Rechtfertigung ausdrückte ; neben die¬
sen vier vergifteten Personen befand sich ein sieben -
lähriges Kind , welches die Mörderin mit Wissen und
Willen der Mutter und Großmutter des Kindes er¬
mordet hatte . Mit dem einen der vergifteten Gatten
unterhielt die Giftmischerin vorher ein Liebesverhälk -
niß , um ihm näher zu kommen und den Mord desto
sicherer ausführen zu können . Die Gattin des Er¬
mordeten unterstützte diesen Plan . Die NagY ist
45 Jahre alt und noch immer von einnehmenden
Gesichtszllgen . Der Staatsanwalt , welcher die To »
dcsstrafe gegen das schreckliche Weib beantragt hatte ,
appcllilte gegen das Urtheil . . .

— Memphis feierte am 22 . September als
Ereigniß , daß diesen Sommer vom gelben Fieber
verschont geblieben . Die StraW

'
Mreck WchNLckk

''

und zwei Triumphbögen errichtet , deren einer aus
Banmwollballen zusammengesetzt war . Ein 3 Meilen
( 1 Stunde ) langer Festzug von Bürger - und Ge¬
werbevereinen durchzog die von Schaulustigen ange¬
füllten Hauptstraßen der Stadt . Die . Gouverneure
von Kentucky , Tennessee und Arkansas wohnten der
Feier bei .

— Jeder Pfennig , welchen der strebsame
Landwirth ausgiebt , um sich mit den Vorkommnissen
und in der Praxis erprobten Verbesserungen des
Ackerbaues und der Viehhaltung vertraut zu machen ,
trägt hundertfältige Frstchte . Es sollte daher nicht
überscheu werden , rechtzeitig auf die billigste und
reichhaltigste landwirthschaftliche Zeitung , welche in

Frankfurt a . M . unter dem Titel „ Deutsche Allge -

dieselbe , welche sich so einsam nnd verwaist gefühlt
hatte . Sie wollte auch das Letzte aüschükteln , was
sie noch mit der Vergangenheit verknüpfte .

Hinter dem Ladentische stand ein Mann im mitt¬
lerem Alker .

Es war eine kräftige , muskulöse Gestalt , robust
im eigentlichen Sinne des Wortes . Das Gesicht
des Mannes entsprach der Gestalt . Die Züge wa¬
ren grob , die Backenknochen stark vortretend , so daß
sie mit der glatten , eckigen Stirn fast eine Linie bil¬
deten . Ein rother bis auf die Brust herabhängen¬
der Bart und gleichfarbiges Haar verliehen dem Ge¬
sicht einen wahrhaft häßlichen Rahmen .

Er fuhr beim Anblick des jungen Mädchens im
ersten Augenblick zusammen , hatte sich aber schnell
gefaßt .

Er wußte es ja , daß sie kommen würde ;
' das

Pfeifenrösel hatte noch nie im Leben gelogen und so
mußte sie auch eines Tages in sein Haus eintreten .
Sein Gesicht zu einer freundlichen Miene zwingend ,
streckte er ihr seine Hand entgegen .

„ Guten Tag , Rösel ! Endlich ! Du hast lange
auf Dich warten lassen . "

Das junge Mädchen legte ihr kleines Bündel an
der Thür auf die Erde nieder .

„ Ich mußte erst Alles ordnen , Herr Söllner, "

entgegnete sie , ihre kleine Hand einen Augenblick zit¬
ternd in die des Mannes legend .

„ Was hattest Du zu ordnen , Rösel ? " entgeg¬
nete der Ladenbesitzer mit spöttischem Lächeln . „ Den

Nachlaß Deines Großvaters ? Ich denke , Ihr hät¬
tet nichts besessen . "

Das Blut schoß in Rösel
' s Wangen und ihre

weißen Zähne preßten sich tief in die rosige Unterlippe .
„ Wir haben in Wahrheit nichts besessen , Herr

Söllner, " entgegnete sie bitter . „ Das Letzte haben
Sie uns nehmen lassen . "

Der Mann fand nicht gleich eine Antwort . Man
sah etwas wie Verlegenheit in seinem Gesichte .

» Du hast es nicht anders gewollt , Rösel, " sagte
er leicht gereizt und doch lag auch etwas wie eine

Entschuldigung ' in seinem Tone . „ Man will doch
am Ende auch zu seinem Gelde kommen . "

„ Ob Sie dazu gekommen sind , Herr Söllner ,
darüber wollen wir jetzt nicht streiten, " sagte Rösel
vcrhältnißmäßig ruhig , aber dennoch zitterte ihre
Stimme vor tiefer Erregung . „ Sie verlangen noch
driundzwanzig Mark von mir . Wollen Sie mir
sagen — wofür ? «

„ Wofür ? Für Zuthaten ? " brauste Töllncr ,
sich in künstlichen Zorn redend , auf .

Rösel zuckte die Achseln .
„ Sie werden es begreiflich finden , daß ich von

dieser Schuld nichts weiß, " sagte sie , gewaltsam ihre
Entrüstung bezwingend . Aber ich will sie Ihnen
dennoch nach und nach bezahlen — «

„ Nach und nach ? « unterbrach er sie wüthend .
„ Nichts da — ich verlange mein Geld auf einmal
und wenn Du es nicht hast , so sollst Du es abver¬
dienen . "

„ Das will ich ja auch ; ich suche mir einen
Dienst und dann — «

„ Du wirst doch nicht denken , daß ich so einfäl¬
tig bin , mich darauf einzulasscn . Du machst mir
bis zu dem bestimmten Termine die Pfeifen fertig . "

„ Herr Söllner — Sie wissen , ich habe kein
Obdach ! " stammelte das junge Mädchen bleich und
erschreckt .

In Söllncr ' s Augen blitzte es unheimlich auf .
Dann nahm sein Gesicht wieder einen freundlichen
Ausdruck an , der aber wenig dazu diente , dasselbe
zu verschönen .

„ Rösel , ist cs nicht Deine eigne Schuld , daß
Du kein Obdach hast ? Habe ich Dir mein Haus
nicht zur Verfügung gestellt ? Kqnnst Du nicht darin
schallen und walten , wie eS Dir beliebt ? ? Rösel " ,
fuhr er leidenschaftlich und dringend fort , „ hat es
denn gar ^nichts Verlockendes für Dich , mit einem
Male eine reiche Frau zu sein und die Herrin in
diesem Hause ? Ist es möglich , daß Du lieber ein¬
sam und verlassen in dieser Welt bleiben , als den
Reichthum nehmen willst , den ich Dir zu Füßen
lege ? Sieh , ich weiß , was Du denkst . Ich bin
manches Mal hart gegen Dich gewesen , aber nicht ,
weit ich unbarmherzig bin , sondern um Dich gefügig
zu machen . Du hast mich nie verstehen wollen ,
Meiner Liebe setztest Du die größte Gleichgültigkeit
entgegen und da habe ich mich an Dir gerächt und

versucht , Dich zur Freundlichkeit zu zwingen . Werde
meine Frau !

( Fortsetzung folgt . )



meine Zeitung für Landwirts »schaft , Gartenbau

u„ d Forstwesen " erscheint und alle 14 Tage eine

Gratisbeilage „ Zeitschrift für Viehhaltung u . Milch -

Uirthschaft " enthält , zu abouuiren . Bei der Post
bestellt kostet - dieselbe nur 1 vierteljährlich ; von
ber Expedition in Frankfutt a . M . unter Streifband

bezogen halbjährl . - 2 . 50 frei in ' s Haus geliefert .

Ukder den Darwinismus .
, (Original -Beitrag dieser Zeitung .)

( Fortsetzung . )

Haben wir im Vorstehenden in kurzen Zügen die

bon Darwin ausgestellte Selectionstheorie dar¬

gestellt , d . h . die Lehre von der Naturzüchtung
ivie sic Mus den Thatsachen der individuellen Ver¬

schiedenheit und der Erblichkeit individueller

Eigenthumlichkeiten , sowie der Naturauslese be¬

ruht , so wenden wir uns jetzt zu einer Darstellung
des ganzen Systems , um daun auf die Gründe

einzugehen , welche
'
für und , wider das Ganze oder

einzelne Theile desselben vorgebracht sind .
In Darwin ' s System müssen wir , historisch be¬

trachtet , zwei Lheoricn unterscheiden , von denen die
eine , älteren Ursprungs , die andere seine Ausstellung
ist . Die Letztere ist die oben dargestcllte Sclections -

theorie ; jene Entere die Descendenztheorie ,
welche schon vor Darwin den Grundsatz einer Ent¬

wicklung der höheren Arten aus den niederen auf¬
stellte , für welchen Satz Darwin ' s Selections - oder

Zuchtwahltheorie erst die Begründung beige¬
bracht hat .

Die Descendenz - oder Entwicklungstheorie
hat schon im Jahre 1801 der oben erwähnte fran -

zösche Philosoph und Naturforscher Lamarck aufge¬
stellt und in seinen späteren Werken weiter ausgeführt .
Aber trotz der Unterstützung , welche diese Lehre von

Geoffroy St . Hilaire in Frankreich , von Goethe und
Oken in Deutschland empfing , wurde sic doch ver¬

möge überwiegenden Einflusses des großen Cu vier
und der Unvollständigkeit der zu ihrem Beweise noth¬
aiendigen paläontologischen *

) , geologischen und geo¬
graphischen Beobachtungen in jener Zeit wenig be¬

achtet und keineswegs gebührend gewürdigt .

Erst Darwin ' s Versuch einer neuen Begründung
dieser Lehre und ihre Verbindung mit der Selections -

^ Paläontologie — Lehre von den Versteinerungen .

theorie brachten sie wieder an
' s Licht ; die neueren

Entdeckungen und Beobachtungen bestätigten sic , und
die Schüler Darwin ' s , insbesondere Häckel in Jena ,
haben jener Hypothese eine Bedeutung und Begrün¬
dung gegeben , welche ihr über kurz oder lang , wenn
nicht alle Anzeichen trügen , zur vollkommenen Herr¬
schaft in der Naturwissenschaft verhelfen wird .

Die Descendenztheorie , von Hackel zum Unter¬

schiede von Darwichs Selectionstheorie Lamarckis¬
mus genannt , bildet zunächst gleichsam den äußern
Rahmen für die Versuche die stufenweise Entstehung
der Organismen zu erklären .

Es handelt sich hier einfach um die Frage , o b ,
nicht wie die höheren Arten im Thier - und Pflan¬
zenleben aus den niederen entstanden sind . Bei

Beantwortung dieser Frage hat sich der Naturfor¬
scher , wie überall , auf dem Boden der Empirie
( d . i . der erfahrungsmäßigen Forschung ) zu stellen
und zu fragen , was auf dem Gebiete der Thatsachen
und Beobachtungen für oder wider eine solche An¬
nahme spricht .

Jedenfalls hat die Annahme einer allmählichen
Entwicklung der Lebewesen etwas höchst Einleuchten¬
des und Ungezwungenes gegenüber der Annahme ei¬
nes von Zeit zu Zeit ruckweisen Eingreifens
einer übernatürlichen , schöpferischen Macht , wie es
die ältere Naturwissenschaft statuiren mußte . Vor
Allem aber sind der Gründe für die Annahme einer

allmählichen Entwicklung viele und gewichtige :
1 . Zuerst ist es die Geologie , welche uns in

ihren Schichten und in der Reihenfolge derselben
eine ganz entschiedene Entwicklung vom Niede¬
ren zum Höheren zeigt ; -eine Thatsache , welche
wohl hie und da noch von Laien bestritten wird , aber

doch aus sicheren Beobachtungen beruht , worüber wir
weiter unten Näheres beibringen werden .

2 . Dazu kommt , daß sämmtliche Gattungen und
Arten der fossilen ( d . i . der Versteinerungs - ) Welt ,
mögen sie auch noch so weit zurückliegen und noch
so fremdartig erscheinen , sich doch völlig und un¬

gezwungen in das System der jetzt lebenden

Organismen einreihen lassen und mit ihnen
ein großes Ganzes mit wenigen Grundtypen bilden ,
deren Plan durch das ganze Gebiet der Natur sich
in immer reicherer Gliederung hindurchzieht . — Ja ,
mehr noch : Die Ordnung , in welcher die Elasten
und Ordnungen in den geologischen Schichten auftre -

ten , ist dieselbe , welche ihnen auch das System
der wissenschaftlichen Classification anweist .

Nun hat man allerdings eingewandi und behaup¬

tet , es fehle in den geologischen schichten an Ueb er -
gangsformen ( d . i . Formen , die den Uebergang
von einer Art zur andern darstellen ) . Aber erstlich
ist dieses keineswegs der Fall , wie neuere und ältere
Beobachtungen zum Vollen erwiesen haben ; dann
aber verliert auch jener Einwurf schon dadurch an
Gewicht , daß die Reste des einstigen organischen Le¬
bens in überaus spärlicher und zufälliger Weise uns
erhalten sind , sowie auch die Erforschung der Erd¬
rinde noch lange nicht weit genug fortgeschritten ist ,
als daß inan Obiges mit einiger Sicherheit oder
auch nur Wahrscheinlichkeit behaupten könnte .

( Fortsetzung folgt . )

Wonrs - Bericht
üer MelchukMcdoii 8p3k - L LtÄ - Sunki .

Oldenburg , den l . Oct . 1880 . Gekauft . Verkauft .

4 ° o Deutsche Reichsanleihe - 99,50 °/g 100,05 °/g

4 »
(Kl. St . im Verkauf stF !« höher .)
o Oldeuburgische Consols — — 99,35 »/„ 100,25 °/ «

1°
(Kl . St . im Verkauf >5 " ^ höher.)
o Stollhammer Anleihe - - — 99 °/o 100 °/„

4 ° o Jeversche Anleihe - — 99 °/o 100
4 » o Landschaft!. Central - Pfandbriefe 98,20 °/o 98,95 ° ,o
3 ° o Oldeuburgische Prämien -Anleihe

Per Stück in Mark - — 151,50 152,50
o Eutin - Lübecker Prioritiits -Oblq . 102 °/g 103

4 >2
" sg Lübeck -Büchener gar . Prior . - ° /o - « /«

4 >2
"

o Brem . Staats - Aul . v . 1874 101,95 ° /« 102,50 »/„
4 ' 2 Wiesbadener Anleihe - 101,50 ° /o 102 .50 °/g
4i 2 ° !o Westprenß . Provinz . - Arileihe ,

- «/o - ° /o
4 » o Preußische consolidirte Anleihe 99,40 °/o 99,95 °/o

4 >
Kl. St . im Verkauf >4 ° !ohöher .)
2

° so Preuß . consolidirte Anleihe 103,50 °/« 104,30 °/o
4 > 2

° i , schweb . Hyp .- Bank - Pfandbr . 97,50 »/« 98,50 °/g
40 o Pfaudbr . der Rhein . Hyp . -Bank 97 , °/« 97,50 °(o
4 >2

° !v do . do . i 100 «/« 101 -V,
5» „ do . do. - °/o - «/«
Oldeuburgische Landesbank -Actien — - °/° - «/°

(40 ° sgEinz . u . 5° i«Z . v .l .Jan . 1878 .)
Oldenb . Spar - u . Leih- Bank - Actien 158 °,o - °/°

(40 ° IoEinz .il. 4 ° i«Z . v . 1 .Jan . 1878 .)
Oldb .Eisenhütten -Actien ( Augustfehn )

5 ° !o Z - vom 1 . Juli 1879 .) — - °/o 100 ,
° jo

Old .Bers . -G . - Actienpr .St . o . Z . i .M .
Wechsel » .Amsterdam kurz f . ft . 100 „ ,, 137,75 168,55

do. auf London „ fürILvr . , , „ 20 .35 20,45
do. auf NewyorkinG . lDoll . , , „ 4,21 4,26
do . auf „ in Pap . 1 „ „ „ — —

Holland . Banknoten für 10 G . „ „ 16,70

Der Voranschlag der Amtsverbands -
:asse für 1880j81 ist bis zum 18 . d .
N . hiesclbst zur Einsicht der Betheilig -
len niedcrgelegt . Etwaige Einwendungen
dagegen sind bei Vermeidung des Aus¬

schlusses innerhalb der gedachten Zeit
Hieselbst einzubringen .
A Brake , 1880 October 1 .
^ Der Amtsvorstand .
K Strackerjan .
tz- - — - -

) In Convocationssachen
des Kaufmanns Mehnv
Hellmerichs zu Brake

betr . öffentlich meistbie -
Z tenden Jmmobilverkauf

findet zweiter Termin zum Verkauf der
in den Proklamen ( vergl . Na - 182 u .
168 der Old . Anz . ) näher beschrieben
Immobilien

am 11 . October d . I . ,
Mittags 12 Uhr ,

im Gerichtslocale Hieselbst statt .
Brake , den 27 . Scpt . 1880 .

Großherzogliches Amtsgericht , Abth . I .
Millich .

Die von dem Vorstande der Gesel¬
le n - K r a n k e n - C a ss e nachgesuchte Ge¬
nehmigung zur Erhöhung der monatlichen
Beiträge von 60 auf 75 --s für jedes
Mitglied und für die Zeit vom 1 . Oct .

Mouats -Aeberstcht
der

lldrnlmrmschkn Spar - K Kill - Bank,
Iilialr Brake ,

pro 3V September 188V .
^ « < 1 V t ,

llirrsnt ?
chis 30 . Sept . am 1 . Oct .

Conto . I * » 8 i

LkstarrZ. I
am 1. Oct . I

i li V »
klrrisntL

bis 30 . Sept .

855,559 27
v .767,479 25
2,272,023 99

497,107
277 . 822

26,679

67
02
60

2,360,553
484,348

44,328
47,746
26,679

sd .696 . 671 >80 2,953,656 >54

. Stamm - Capital .

. . . Depositen . . .

. Conto -Corrente .

. Wechsel -Conto .

. Effecten - Conto .

. . . . Diverse . . . .

. Casse -Bestand .

120,000
2,626,058

161,122

46 . 475 52

2,953,656 >54

120,OM
3,484,617
3,578 .048

1,787,675
452,779 >14
276,55081

67
61
57

9,696,671 >

Für die Verbindlichkeiten der Filiale haftet die ttlckvirbiirKls «; ! » «
init ihrem gestimmten Aktien - Capital von S

Millionen Mark , wovon vorläufig 1,200,000 Mark eingezahlt sind.
HVir vergüten tii , r

bei kmonMclwr kiinüiAunK 4 <>
ch p . g .

bei 3m«ns1Iicb«r KHmiMnz «ch p. g .
bei kurwr kimälAUirz 3 " jg p . a .

Brake , 1 . October 1880 .

oldeuburgische 5par- und Lech -Rank, -filiale Rrake .
Ferd . Krito . I . H . Lehmkuhl .

d . I . bis incl . März 1881 ist , mit

Rücksicht auf die nachgewiesenen Bedürf¬
nisse der Lasse , ertheilt .

Brake , 1880 Oct . 1 .
Der Stadlmagistrat .

Müller .

Am 4 . d . Mts ., Mittags 12 Uhr ,

wird Capitain Olsen mit 2 Mann vom
norwegischen Schiffe „ Verena " über
seine Reise von Bathurst nach Brake
Verklarung oblegen .

Brake , 1880 Octobr 1 .

Großherzogiiches Amtsgericht , Abth . I.
Millich .

Ausweis
der

Oldenburgischen Landesbank
per 3V . 8eptember 1880 .

a e 1 ! v s.
Cassebestand . ^ 224,919 . 76 .
Wechsel . . „ 3,370,888 . 83 .
Effeclen . . 1,470,637 . 96 .
Discontirte verlooste Effecten . . . . . „ 2,241 . 53 .
Conto - Corrent -Saldo . . 3,608,658 . 96 .
Lombard -Darlehen . . „ 5,937,541 . -— .
Bankgebände . . „ 46,000 . — .
Nicht eingesordcrte bO ^

ch des Actien - Capitals . . „ 1,800,000 . — .
Diverse . . . . . . . . 102,515 . 98 .

_ -Ki 16,563,404 . 02 .

ks 8 8 1 r rr
Actien - Capital . ^ 3,OM,OM . — .
Depositen :

Rcgierungsgelder u . Guthaben
öffentlicher Lassen . . 2,558,812 . 29 .

Einlagen von Privaten . . „ 10,286,046 . 04 .
. . „ 12,844,858 . 33 .

Aufgerufene , noch nicht zur Einlösung gelangte Banknoten „ 4,500 . — .
Reservefond . . 252,157 . 53 .
Diverse . . 461,888 . 16

_ 16,563,404 . 02 . .

Zinsfuß für Einlagen bei halbjährlicher Kündigung 4 ^ /g .
„ „ „ „ vierteljährlicher „ 3 ^ 2 o/g ,
„ , , , , , , kurzer „ 3 Ojo.

Menburgische Landesbank:
Rrofft . Haußmaun. Harbers .



Wie vorgcstellt worden , verkaufte die

Ehefrau des Bmnutternehmers Earl
Menneeke zu Brake , Helene Sophie
gcb . Meyer , früher verehelichte Paasch
daselbst , in nssist . nurr . , ihre aus den ,

Vermögen ihres verschollenen ersten Ehe¬
mannes , Schiffscapitain F . H . - Paasch
von Brake , übernommene , an der Brci -

tenstraße in Brake belcgcnc Besitzung ,
bestehend aus Wohnhaus mi ! Nebenge¬
bäude und Haus - , Hof - und Garken -

gründen , vufgcführt in der Mittlerrolle

der Stadtgemcinde Brake unter Artikel

. /U 370 , Flur 4 Parc . , /N 809,377

zur Größe von 0,0180 lm, . an den

Caplan Bernard Pille zu Brake .

Auf Ansuchen des Käufers weiden

hiemit alle Diejenigen , welche an die

verkaufte Besitzung c . p . dingliche An¬

sprüche zu haben vermeinen , anfgefor -

dcrk , solche ihre Ansprüche bei Strafe
des Verlustes derselben in dem aus den

8 . November 1880 ,

Hieselbst angesctzten Angabetermine gehö¬
rig anzumelden .

Ausschlußbescheid erfolgt am
11 . November 1880 .

Brake , 1880 , Scpt . 11 .

Großherzogliches Amtsgericht, Abth . I .
I . V :

Rüder .

Zufolge eines am 20 . August d . I .
vor dem hiesigen Amtsgerichte solemni -

sirten Kaufcomracts hat der Köter Jo¬
hann Friedrich Bargmann zu
Schwei von feinen in der Mittlerrolle
der Gemeinde Schwei unter Artikel 106

verzeichnten Immobilien folgende Be -

standtheile zum sofortigen Eigenthum ver¬

kauft und zwar :
n , an den Köter Jürgen Lübben zu

Schwei die unter Flur 7 , Parzelle
220 belegen Wiese wie den unter

Parzelle 219 belegenn Weg zur
Gesammtgröße von 1 In 33 nr
96 gsm ;

b , an den Haussohn Hinrich Ger¬

hard Bartels zu Schwei die un¬
ter Flur 9 Parzelle 183 belegene
Wiese zur Größe von 1 ln 27 nr
63 «gut , sowie von der zu 15 nr
40 «gua verzeichnten Parzelle 184

denjenigen Theil des Weges , wel¬

cher und so weit derselbe an Par¬
zelle 183 stößt und mit derselben
den parallel läuft ;

o , an die Ehefrau des Landwirths
Georg Ostendorf zu Hakendorfer¬
wurp , Meta Johanne , gcb . von

Nethen , die unter Flur 9 Par¬
zelle 182 belegenn Wiese zur
Größe von 1 ln 18 nr 75 <W ,
sowie von der zu 15 ar 40 <gw
Parzelle 184 denjenigen Theil des

Weges , welcher und soweit derselbe
nn Parzelle 183 stößt und mit

derselben parallel läuft .
Auf Ansuchen der Contrahenten wer¬

den nun alle Diejenigen , welche an die

verkauften Grundstücke dingliche Ansprüche

zu haben - glauben , hiedurch aufgefvrdert ,
solche . Ansprüche bei Strafe des Verlu¬

stes derselben in dem

vus den 9 . November d . I .
ougesetzten Angabetermine gehörig anzu¬
melden . -

Der Ausschlußbescheid erfolgt am
12 . November d . I .

Bra
'
kß, . My .

'
September 23 .

Großherzogliches Amtsgericht , Abth . II .
Rüder .

WSd . . »» , » , « i "
HM

'

Ruin der Familie u . s . w . sind die

Folge « der Trunksucht . Dieses Laster
wird durch mein hundertfach bewahrtes ,
von Aerztcn empfohlenes Mittel mit
oder ohne Wissen des Trinkers geheilt ..
Auch , heile ich Geschlechtsleiden , Weiß¬

fluß, , Bettnässen , Fallsucht , Flechten .

I „ lirolik j » MMer

( VVriül
'
lik 'N. )

Nollmachtm,
per Dutzend 30 i-j ,

empfiehlt
Vl . lluMirtli 's kiiclulrucket-ei

Für Familien und Lesecirkel , Bibliotheken , Hotels , Cafes und Restaurationen .

Probe - Nummern gratis und franco .

Abonnements - Preis vierteljährlich 6 Mark . — Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Postanstalten .

Expedition der Jllnstrirten Zeitung in Leipzig.

- . >r

!> g , Skr s

Organ für Colonial - , Spezerei - , ^

Material - , Drogucn - und Delica -

tessen - Handlungen , Apotheker ,

Wirthe , Cigarren - u . Weinhändler .

Die Expedition in Frank¬

furt am Main versendet Probe -

j? i nummern gratis und krnneo .

NcismeU.
Psübrwertli FÄrantirt nnest

clsn von clen Inn ttwi rtü sebntt Iiol,en
olrewiselren Versuobs - Jtutionen rm
Olöendurz , kiel , llilüeslieim verölkent -
lielttsn koäinA'NNASn ete .

kreise , Inalz -skn , Omrantis - Kkäin-
AnnAvn sie . siöbsn auf Vkmrselr kroo .
ru Diensten .

Onreb äiese OlnrnntieleistunA wirck
äis vieiknob AUSKSsproebeneLesorz -
niss wegen nnKieiebmüssiAen destnl -
tes , sowie nuelr krennler sobü<Ilieber
LeirnisobunASll vollstünäiA be¬
seitigt .

Oasseldc eignet sieb ausser tiir kin«l-
rieb , kkeiAe, 8clnveine etc . ebenfalls vor -
riiglicb ?.nm Aasten vvn stetiiigel unä ist
änsselbe wob ! äns billigste Futter¬
mittel .

Vremen . k . k . MkKMkk8 .

800 N » kk

AOkglNikl ! !

Wer Dr . Nartungs rühmlichst
bekanntes Mu »s «S - R« « lÄ

s , g. Flacon
60 dauernd gebraucht , wird
nie mehr Zahnschmerzen be¬
kommen oder aus dem Munde

riechen .
In Brake r» Nv ! n vvlllt

zu haben bei p . D . stnnssen ,
Breitestraße .

Geheimen Kranken
zur Notiz , daß Lucas Trubel -

Horn, Speciälarzt in Herisau
( Schweiz ) alle Krankheiten und

Beschwerden , . die durch Jugend¬

sünden entstanden oder durch An¬

steckung erworben wurden , gründ¬

lich und ohne böse Folgen heilt ,
und zwar frische Erkrankun¬

gen in wenigen Tagen und
veraltete Fällie in kürzester
Zeit ! ' Behandlung brieflich bei
niMgem Honorar ! Strengste Ver¬

schwiegenheit . ( Briefe mit 20 Pf .

frgnkireu .)

Neue mürbekoehende
grüne Erbsen billigst .

'

Ioh . ste Harste.
Brake .

Mit 2V Mark ^ 7
und monatlichen Teilzahlungen a 5 Mark

gebe ich an solide Leute das bekannte großartige Prachtwerk :

Picrcr's Conoersations -Lexicon
18 Bände , elegant gebunden , Preis 126 ganz neu u . complet auf einmal ab .

Dieses noch den Urthcilen der Presse und hervorragender Männer der Wissenschaft beste
Werk seiner Art ist soeben vollständig geworden , und bin ich so fest von der anßordentlichen Zu¬
friedenheit der Empfänger überzeugt , daß ich mich hierdurch verpflichte , das Werk innerhalb 8
Tagen nach Empfang geg . Erstatttung der FrachtanSlagen znrnckzunchmcn , falls Jemand glanbt ,
Ausstellungen machen zu können . Die Zusendung der 18 Bände erfolgt direct Zer Frachtgut .

Noch nie dürfte ein solches Werk unter so günstigen Bedingungen abgegeben worden sein .

Erilfl Kolm , jKuchOailstsuno in Düsseldorf .
Abonnements werden in der Expedition d . Bl . entgegengenommen .

» schentttch eine A « « « er '
von 2 — 3 Bogen in gr . Folio .

Preis pr . Nuartai 3 Mark , in Mügigea Heften , jir . Heft 30
Ps . , in wöchentlichen Nummern ü 25 Ps .

Mitarbeiter : Eduard von Bauernfeld , vr . Brehm , Moritz Busch , M . Carrldre ,
Julius Grosse , Or . Wilh . Hamm , Robert Hammerling , Paul Heyse , M . Jükai , Al¬
fred Meißner , Heinrich Nos , Josef Rank , Emerich Ranzoni , Moritz Willkomm rc.

Mitwirkung der besten künstlerischen Kräfte des In und Auslandes .

s» Deutsche Mnstrirlc Zeitung >»
der Neucn Jllnstrirteu Zeitung Jahrgang .

Herausgeber : L . (5 . stUtttttl 'SlU .

beginnt mit dem spannenden , cnlttuhistorischen Roman : « Die Claudier "

von Ernst Eckstein und einer ergreifenden Erzählung von Carl Emil

Franzos , betitelt « Ein Opfer " . Diesen Beiträgen werden dänn folgen :

« Hohe Lose " , Roman von Bettina Wirrh . « Die schöne Melusine " ,
Roman von E . v . Waldow . « Glück im Unglück " , Novelle von I . I .

Kraszewski . « Mutterliebe " , Charactcrbild von Josef Rank . » Der Herr

am Nil " , Novelle von Carl von Vincents . « Frau Kohkhas " , Novelle

von Max Nordau . » Pia " , Novelle von E . Linhart . « Klein Jaresch " ,

Erzählung von Siegried Kapper . « Eine Stunde Kaiserin " . Aus dem

russischen Hofleben . Von E . Proschko .
Abnehmer des complcten Jahrgangs erhalten als Prämie

Sorgenlos und Träumerisch.
(Pendants ),

2 prachtvolle Bilder nach Gemälden von E . Kahser , in Oclfarbendruck äußerst ge¬
lungen ausgekührt . Beide Kunstblätter liefern wir den Abonnenten gegen Rach -

zahlun g von nur 2 Mark per Stück .
Alle Buchhandlungen und Postämter nehmen B estellungen an . Probe -

nummcrn send in allen Buchhandlungen zu erhalten . MÄILL

Leipzig . Expedition der „ Deutschcn Jllnstrirten Zeitung
" .

(Wilhelm Opetz) 33 Querstraße.

Mdtischks Trchmcm» Skkftn,
Herzogthum Braunfchweig ,

für Bauhandwerker , Maschinenbauer , Architecten , Ingenieure , Geometer . Schnelle

und durchaus sichere Vorbereitung zum Freiw . - Examen . Honorar 45 pro

Semester . — Schnelle Meldungen an

das Direktorium .

Aus der Welt -Ausstellung in Sydney (Australien ) mit 3 Preisen prämiirte
kür nlls Vörliältnissc pnsssncl , in vorriiKÜclt -

AIIPsUj
-

LuskülirunA unä . (lonstructtion .

LLOLLLD -UASOIlIRlM in 20 versebisstönsn llrössen ,
PftliLMIS kür Imnäwirtlw , Rülrlsn cto . kaltticirsn als SpsoinliM . kla -

rnntie uuä ttrofto/ .cit . InckerunA krnnoo lkraclit . . Rsutzk (- ntnIoK mul

preisoonrnnt krnnvo nnä gratis .

IM . MIIMMI A I o . . Hit8thi »c-»Ifthi1K , Iiunktui 'I r,. A.
HuttrÜA 'L nillunt 6iitA6K6n Herr M . in Ws -alLV ,

bei wslolisw nucli Uasoliincn vorrülbiA sinck .

^ ^Der ^GeseLLfchafter ^
Vierteljährlich 104 Seiten für 90 Pfg . , einzelne Seiten s Pfg . ^

Eine wöchenllicht Zeitung
für alle Gebiete - er geselligen Unterhaltung .

Fesselnde picante Romane , kurze Erzählungen , Skizzen , Humoresken , Tages -

geschichte und feuillelouistische Kleinigkeiten in Hülle und Fülle bringend .
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